
WOHLBEFINDEN DURCH DIE RICHTIGE
LÜFTUNG, TEMPERATUR UND FEUCH-
TIGKEIT

Bei den in Wohnräumen üblichen Tempera-
turen liegt die ideale Luftfeuchtigkeit zwi-
schen 40 und 60%. Höhere Feuchtigkeit
entsteht in jedem Wohnraum. Unter ande-
rem durch:

1) Atemluft 1 - 2 Liter Wasser
täglich

2) Kochen bis zu 2 Liter Wasser
täglich

3) Baden, waschen, Blumen gie-
ßen, etc. bis zu 3 Liter Wasser
täglich

4) Wäsche trocknen in der Woh-
nung erhöht die Luftfeuchtig-
keit zusätzlich

Bei einem 3-Personen-Haushalt sind das
180 Liter Wasser im Monat. Oder anders
gesagt – mehr als eine Badewanne voll
Wasser. Bei ungenügender Frischluftzufuhr
verbleibt diese Menge Wasser im Raum und
bildet eine Voraussetzung für den Befall mit
Schimmelpilzen.

DAS RAUMKLIMA –
RICHTIG LÜFTEN

Lüften – aber wie?
Lüften dient der Sauerstoffzufuhr ebenso wie
dem Abtransport von Verunreinigungen und
überflüssiger Feuchtigkeit und Schwitzwasser in
der Raumluft und an den Wänden. Da Ihr Wolf-
Fenster über optimale Fähigkeiten zur Wärme-
dämmung und Isolierung verfügt, gilt es, der
Durchlüftung besonderes Augenmerk zu schen-
ken.

z.B. Dauerlüften
… bei gekipptem Fenster. Eine saubere, hygieni-
sche Luft wird nach 120 Minuten erreicht. Die
Wände und Möbel kühlen nach und nach aus.
Der Energieverlust ist hoch.

Ständig leicht geöff-
netes Fenster durch
Spaltlüftung oder mit-
tels Kippbeschlägen

z.B. Stoßlüften
… bei völlig geöffnetem Fenster ergibt den glei-
chen Effekt bereits nach 10 Minuten, so kühlen
die Wände und Möbel weniger aus. Am wirk-
samsten ist die Stoßlüftung bei gegenüberlie-
genden Fenstern. Die mehrmals am Tag durch-
geführte Stoßlüftung bringt den gewünschten
Luftaustausch, beeinträchtigt aber nicht das
Raumklima.

Durchzug durch geöff-
nete gegenüberliegen-
de Fenster

Und sonst?
Bedenken Sie bitte im Interesse Ihrer Sicherheit,
dass Räume mit offenen Feuerstellen (Kamin,
Gasherd, etc.) eine dauernde Luftzufuhr benö-
tigen.


